
Wo die Kirche noch im Dorf ist
Hochdofr Zwej Tage lang vlelVolk und Leben am Pfarrejfest

l05Alahre.Chele im Dof,: DasJu-
biläumswochenende wutde zu ei
nemfühli.hen Fest det Fatben,das
Generctionen vetband. Hunderte
tufimelten sich während zweiet
Taqe in Hachdatfs Kirchenbezirk.

Es warein Fest so buntwie die selbst
gemälten Fähnen, mit denen die Pfar
reivereine und -gruppen äm Samstag
auf den Krchplatz einzogen. {Is gibt
genug Grau in der Krche, da tun uns
diese Farben gut', sagte OK-Präsident
Guido Saxer Di€Fahnen zeigien, (dass

unsere Kirche lebendig ist,, sie seien
ein Abbild der PlalTei, weil dalinter
Fraucn und Männer, Juge.dl'che und
Knder s1ünden. die sichfiteine Leben-
dige Gemeinschaft eins€tzten.

Davor wär än diesen zwei Tagen
nichi nur viel die Rede, davon kam
auch viel zun Ausdflick Mrn trafsi.h
man plaudete, man slielte zusan-
nen und genoss, und filr all dies gab
cs nancherlei celegenhelten: Das
Lauschige Pfangatenbeizli etwa oder
die erzcllenten Dessets beim Fmuen
bund, den (Menschentöggclikasten,

oder die spännende Zcitrcisc in die
Pfarreivergangenheit, die Auftnte
von "Second Hand PapeD oder Eliane
Müller. *1050 Jahre ,Chele im Dorf,:
Unsere Pfarei lebi,, srellte Kirchge-
ncindepräsident Pirmin Baggensios

Hochdorfs Pfarrei und Dorfg€
meinschafl wächst zudcm und komnt
aus b.ld .ller Koniih.ht.n Dies ver
sinnbildlichten die Gäste aus Hohen-
rain, Kleinwangen und Rönerswil, de-
ren Pfarreien ab 2014 Irrii Hoch-
dorf einen gemeinsamen Pastoralraum
bilden. Und dafür stand auch drs s
genhalle Aptro-8ullct, d$ I)orll'(
wohnerinncn rnd -bewohncr äus rn-
deren ländern unier der Leitung des

Vereins (Bdckenschlag' an Sonntag
(rechts) verteilte
am sonftag ieis-

c audi beim . Men Echentog gelitaster 
'. linl(5 C emeir depräsidert Peter H uber.

nKiKheist Heimat'
(Als Kirche feiern wir mit dem Dorf

und das Dorffeie( mii uns', sagle Pfar-
rer Roland Häfliger im Fesigotiesdienst.
{Auch wenn die Hofderer Kirche ein
bisschen abgehoben süf ejnem Hügel
throni. so isl unser Platz doch niiten-
drin. Wirsind w'rkliclchel. i Dorf',
Geneindepräsid€nt Peier Huber späDn
diesen Faden weiterund dänkie derju-
bilierenden Pfanei dafiir w.s sie in .ll
den Jahren ftir die cemeinde geleistet
habe. Die vielen Vereine zum Beispiel
verbänden deren Mitglieder und seien
wichtig für die Gesellscnaft. Was Eliane
Müller. manches Jahr Ministrantin in
der Pfanei Hochdorfurd im Mäu zun
(Grössten Schweizer Talent' erkoren,
im kurzcn Tälk mit Plarreiratspräsident
Michaei Baumeler bestätigte: Kirche sei
ftir sie vor allen Heimat.

Autfluq in Hochdorfr B]ütezeit
Dass die Kolpingfämilie Hochdorf ih

ren 90- Geburtstag in das Pfaneijubilä
un einbettete, spricht für eine gutc Ce-
wohnheit dieses Pfarreivereins: Seine
Mitglieder unternehmen wohl viel un-
tereinandcr. sic lassen aber inmer nal
wieder die Dorfbevölkerung an ihren
Ideen teilhaben. (Däs ist uns wichtig,,
sagle Präsident Christof Untemährer.
Die ]dee war diesmäl einr besondere:
lin Szenenspiel, das in die Wende vom
19. zrm 2Q. Jahrhunderi eniführte:

jene Zeit, in der Hochdorl wirischaft-
lich aufblühte ünii rasant wuchs (der
(Seetaler Botc, berichlcte). In dersozi-
alen Noi. dic dics mit sich brachte. hat
der 1922 gegründeLc Ccsellerverein,
der heutige Kolpjng, seine Wurzeln.
Das Spiel, das dreimäl in der Kirche
sufgeführt wurde, fand grosser An-
klang und war sehr gui besuchi.

Di. Au$tcllurg zu llo.hdorfs Plareiqerchich
te in (apileljaal ist noch ar folgerdenTagen
qeöffret,15. 9eptember, 14 19 Uhr 16. sep
tember ll-'17 UII 19. 9eptenber, 17 20 Uhr
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